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Das neue Pianino
Von

Wilhelm Rau
Nachdruck verbot

Fortsetzung
Tante Christine fuhr mit einem erschreckten Gesicht em

por und hörte auf zu stricken ein Zeichen daß ihre Ge
dankenreihe jäh abbrach

Elfe
Nun was wäre da dabei Ist er nicht ein Ehren

Mann vom Scheitel bis zur Sohle ein gottbegnsdeter
Künstler dem eine große leuchtende Zukunft winkt

Aber Elfe s kann ja möglich sein kann möglich sein
Jetzt aber ist er doch nur ein Organist und Musiklehrer
den keiner kennt Ist ja ein prächtiger Mensch aber da
kennst Du Deinen Vater doch recht recht schlecht

In demselben Augenblick klopfte es und Werner trat
ein Er sah heiter und ruhig aus küßte Tante Christine
respektvoll die Hand und drückte sie Elfe lang und innig

Ich möchte vor Beginn der Stunde einmal mit Herrn
Rein sprechen verehrte Frau Hätten Sie die Güte mich
zu melden

Tante Christine nickte mit einem etwas mißtrauischen
Gesicht schüttelte aber dann den Kopf als verneine sie
wieder ihre aussteigende Vermuthung und ging

Mir ist todtenbang zu Muthe Werner begann Elfe
unter hervorbrechenden Thränen sich an Baldings Brust
werfend

Nur Muth mein einziges Lieb sagte er merkwürdig
ernst und feierlich vielleicht geht Alles besser als wir
denken Wenn aber Dein Vater dem unbekannten und
unbedeutenden Musiklehrer die Hand der Tochter ver
weigert dann will ich wieder fragen wann ein günstigerer
Stern mir lacht Laß es Jahre währen mein Vertrauen
ist scst wie meine Treue Ich glaube mich nicht in Dir
getäuscht zu haben Meine Gedanken werden stets bei Dir
sein wenn auch kein Verkehr zwischen uns stattfindet denn
ch liebe kein Spielen hinter dem Rücken eines Menschen

Darf ich mich auf mein liebes stolzes Weib verlassen l
Bis in den Tod einzig geliebter theuerer Mann

Laß sie Berge und Thäler zwischen uns legen ich stehe
zu Dir mit Leib und Seele und Dein Vertrauen auf die
Zukunft soll auch das meinige sein

Ich wußte es mein herrliches Lieb Hab Dank
tausend Dank Er küßte sie lange lange auf die blü
henden Lippen und strich zärtlich über die blonden Locken

Und nun gebe Gott seinen Segen
Amen sagte Else mit einem langen tiefen Blick in

sein Antlitz
Tante Christine kam zurück Herr Rein läßt bitten
Aus Werners Klopfen ertönte ein klares Herein Papa

Rein erhob sich fröhlich von seinem Schreibtisch und lud
durch eine Handbewegung Werner zum Setzen ein Der
soraiältig gekleidete kleine Herr mit dem offenen klugen
Gesicht in dem ein paar helle graue Augen prüfend um
sich schauten erwartete offenbar Alles andere als Werners
Eröffnung Womit kann ich ihnen dienen Herr Bal
ding In welcher Verlegenheit befinden sie sich Er
glaubte daß es sich um eine Mittheilung betreffs Werners
Honorar oder etwas ährliches handele

In einer gewissen Verlegenheit btsinde ich mich aller
dings Herr Rein, begann Werner ruhig und klar wie
ich am schicklichsten meinen Wunsch Ihnen vortragen kann
Ich liebe es nicht meine eigenen Vorzüge in persönliche
Beleuchtung zu rücken sehe aber auch diesmal die unbe
dingte Nothwendigkeit ein damit beginnen zu müssen Er
machte eine kleine Pause Papa Nein dem der glänzende
Erfolg des jungen Mannes am gestrigen Abend einfiel
glaubte daß es sich vielleicht um das Vorschießen einer
Summe handelte die dazu dienen sollte Werners im Ma
nuMpt horliegendes Konzert drucken zu lassen oder ihm
die Anschaffung eines guten Flügels zu erleichtern

Habe ich auch, suhr Werner nach kurzem Nachdenken
fort vorläufig nach Absolvirung meiner musikalischen Stu
dien die Organistenstelle an der Hauptkirche hier ange
nommen und bin ich durch meine Verhältnisse gezwungen
durch Stundengeben meiner Thätigkeit als Komponist stark
beschranken zu müssen so werden Sie mir gern glauben
Äaß mein Ehrgeiz damit nicht zufrieden ist und habe ich
die feste Hoffnung durch redlichen Fleiß und Anstrengung
aller meiner Fähigkeiten bald eine glänzende Stellung zu
erringen

Wenn ich mich nun heute trotzdem Ihnen mit einer
Sie vielleicht sehr überraschenden Bitte zu nähern wage
so giebt mir das Vertrauen das ich auf meinen Charakter
setze einmal der Muth dazu und zum andern die Ueber
zeugung daß ich in Ihnen einen Kbensklugen und Vorur
theilsfreien Mann vor mir habe Ich liebe keine langen
Winkelzüge Herr Rein

Papa Rein hatte den Kopf leise vornüber geneigt und
schaute gespannt auf Werner Der ernste ruhige Ton
des jungen Mannes machte einen guten Eindruck auf ihn

Ich liebe keine langen Winkelzüge Herr Rein und
gehe gern direkt auf das mir gesteckte Ziel zu Kurz ich
tiebe Ihr Fräulein Tochter deren Gegenliebe mir sicher
ist und bitte ebenso ehrfurchtsvoll wie der Größe meiner
Bitte mir wohl bewußt um ihre Hand

Papa Rein starrte eine Weile Werner an als sähe er
einen Menschen vor sich der mit lächelndem Gesicht und
voller Ueberzeugung behauptete er sei der Kaiser von
Marokko

So Sie bitten um die Hand meiner Else Das ist
aber wirklich drollig Ich glaube Sie belieben sich emen
schlechten Spaß mit mir zu machen

Im Gegentheil Herr Rein es ist mein heiliger Ernst
Aber mir nicht zum Kukuk noch einmal brauste jetzt

der kleine Herr auf Sie sprechen von Ihrem Charakter
und binden hinter meinem Rücken mit Ihrer Schülerin
ein Liebesverhältniß an was Sie mir im Brustton wer
weiß was für männlicher Ehrbarkeit vortragen Ich per
sönlich finde ein solches Benehmen ebenso charakterlos wie
unmännlich Schlagen Sie sich getrost diesen sür Sie
gewiß sehr anziehenden Gedanken aus dem Kopf es wird
nichts daraus Ich hatte die Ehre

Werner war aufgestanden und in seinem edeln Gesicht
zuckr ein bitteres Gefühl empor Ich bin nicht hierher
gekommen um Beleidungungen zu hören sondern die Ant
wort eines billig denkenden und ruhig abwägenden Mannes
Wie lautet dieselbe

Nein nein und nochmals nein Ich werde Ihnen das
fällige Stundengeld sofort zustellen lassen Meine Tochter
wird nicht mehr wünschen weiteren Gesangs und Liebes
unterricht von Ihnen zu empfangen Ich habe nochmals
die Ehre Herr Organist und Klavierlehrer

So bitte ich ergebenst für die Belästigung von meiner
Seite um Entschuldigung Herr Rein Bedenken Sie aber
daß das Glück eines Kindes und zwar des einzigen Kindes
über egoistische Zukunftspläne erhaben sein sollte

Ich habe Sie nicht engagiert um mir Moral zu do
zieren Herr Balding und hal e wie schon bemerkt dies
sogenannte Glück für sehr fragwürdiger Natur Ich habe
noch zu arbeiten

Werner verbeugte sich tief und gemessen und verließ
das Zimmer Sein Gesicht war todtenblaß und seine
Brust rang machtvoll nach Athem Er ging langsam
zum Musiksalon wo Else mit klopfendem Herzen ihn
erwartete Als er eintrat rang sich ein schmerzlicher Schrei
aus ihrem Mund daß Tante Christine nicht nur zusammen
suhr sondern sogar den Strumpf fallen ließ

Ihr Herr Vater hat mir geboten sein Haus sosort zu
verlassen Leben Sie wohl Else ich vertraue auf Sie
wie auf mich selbst und den lieben Herrgott er wird s
wieder gut machen

Und trotzdem Tante Christine im Zimmer war flüchtete
Else an Werners Brust der sie heftig an sich drückte
dann seinen Hut ergriff und mit einer flüchtigen Ber
beugung gegen Tante Christine hinauseilte Else aber
barg den Kopf in Tante Christinens Schoß und weinte
bitterlich die längst ihren Groll über den Auftritt ver
gessen und ihr liebes Kind zu beruhigen suchte Sei
doch ruhig mein Elsechen es wird schon Alles noch gut
werden wie der Herr Doktor gesagt hat S kann ja mög
lich sein bei Gott ist ja kein Ding unmöglich

Wenn der Rentier Rein mit seiner Schwester und seiner
Tochter Else im Kurhause zu Misdroh zur Tafel erschien
so richteten sich meistens die Augen aller ältern und vor
nehmlich jüngeren Mänuer mit ungeheuchelter Bewunde
rung auf die schlanke Gestalt d s schönen Mädchens mit
dem seinen blassen Gesicht dessen tiefer Ernst nur sehr
selten durch ein leichtes Lächeln einmal verscheucht wurde
Die Unnahbarkeit mit welcher sich Else zu umgeben wußte
und die bekannt war machte sie nur noch interessanter
und begehrenswerther Nach Tisch nahm die kleine Fa
milie einen bestimmten Platz in dem Glaspavillon ein und
trank dort Kaffee Papa Nein versuchte sich aus verschie
denen Zeitungen ein möglichst umfassendes Bild der poli
tischen Lage Europas zu construiren während Tante
Christine eine rührende Geschichte aus der Leihbibliothek
las im Innern immer herzlich bedauernd dag sie ihren
vielgeliebten Strickstrumpf hier nicht um ein paar Maschen
reihen verlängern konnte

Else sah meistens unverwandt den Strand hinab auf
das blaue leichtbewegte Meer Dann und wann tauchte
ein weißes Segel am Horizont auf um langsam wieder
in der Ferne zu verschwinden Nach jenem unglück
lichen Mittwoch war eine Woche lang trüber Himmel in
Villa Nein gewesen Mit keinem Worte hatte Papa Rein
Else gegenüber sein Zusammengerathen mit Werner Balding
erwähnt Er behandelte sein heißgeliebtes Kind mit be
sonderer Zärtlichkeit wies aber jeden Versuch ihn betreffs
der Liebesaffaire umzustimmen schroff und kalt zurück so
unverfroren auch Tante Christine immer wieder es daraus
anlegte ihn zu einer andern Ansicht zu bewegen Acht
Tage daraus wurde gepackt und nach Berlin gefahren
Wo es etwas Neues und Gutes zu sehen gab mußte
Else hin Zerstreuung Orts und Luftveränderung sind
das beste Mittel gegen Liebeskummer und ungesunde
Schwärmerei so dachte wenigstens Papa Rein Seine
Rechnung war leider ohne das Frauenherz gemacht

Seit 3 Wochen befand man sich nun in dem lieblichen und ge

sunden Misdroy Von dem Strande herauf nach dem Kurhause
zu schritt ein junges Paar hellsten Sonnenschein in den
glücklichen Gesichtern Um Elses Lippen zuckte tieser
verhaltener Schmerz und sie schloß die Augen halb als
thue ihr das helle Sonnenlicht da draußen auf den flim
mernden Wellen und in dem Antlitz ler beiden seligen
Menschen weh Papa Rein langte eben nach einer andern
Zeitung Er sah das Zucken in dem Gesicht seiner ein
zigen Else und sah auch das Paar draußen Er räu
spertc sich verlegen und verschluckte eine mitleidvolle Frage
die er an Else richten wollte Seit einer Woche fing er
an Mitleid mit seinem Kinde zu empfinden weil seinem
scharfen klugen Auge nicht entging daß Else schwer und
tief litt Der zu Rathe gezogene Arzt hatte das körper
liche Befinden Elses für vollkommen gut erklärt da lieeg
ein seelisches Leiden zu Grund hatte er gemeint das

edoch der zarten Constitution Elses auf die Dauer ge
ährlich werden könne Das ging Papa Rein im Kovf

herum Die Worte Baldings egoistischen Wünschen das
Glück seines einzigen Kindes opfern wollten trotz aller
Anstrengung nicht aus seinem Gedächtniß schwinden

Elfe nahm mechanisch eine der Zeitungen vom Tisch
ilätterte darin herum und las eine Weile gleichgiltig die
Notizen über Kunst und Wissenschaft Plötzlich ließ sie
erbleichend mit einem leisen Aufschrei das Blatt sinken
o daß Papa Rein und Tante Christine sie erschreckt an

blickten Sie starrte wieder in das Blatt Las sie denn
auch richtig Sie faßte sich an die Stirn als wollte
ie sich überzeugen daß sie wache Der frühere Organist
an der Hauptkirche zu Z und Musiklehrer Dr Werner
Balding ist als Großherzoglicher Hofkapellmeister an das
Theater zu M berufen und mit einem gnädigen Hand
schreiben in dem der hohe Mäcen den jungen Künstler
besonderer Huld versichert beehrt worden, stand in der
Notiz

Was fehlt dir mein Kind fragte Papa Rein als
Else wie geistesabwesend aber mit so eigenem glück
seligen Ausdruck vor sich hinsah Nichts Vater Ich
habe nur eben einen hellen Blick in eine schöne prächtige
Landschaft gethan Papa Rein wurde es bange um s
Herz Seine Else träumte mit offenen Augen sie war
krank sehr krank sie hatte Fieber Das Baterherz zuckte
schmerzlich zusammen denn er fühlte sich schuldig sehr
schuldig

Er nahm Else hastig die Zeitung aus der Hand und
las die gesperrt gedruckte Notiz Ein sonderbares Zucken
lief über sein ängstlich gespanntes Gesicht Liebe Reue
Beschämung rangen miteinander

Scheint doch ein wackerer tüchtiger Mann zu sein
der Herr Dr Balding sagte er dann in komischer Ver

legenheit Fortsetzung folgt
Deutscher Reichstag

Schluß
Reichskanzler v Caprivi Ich kann zunächst mit Befriedig

ung konstatiren daß die Reichsregierung sich in dieser Politik
m einer gewissen Uebereinstimmung mit dem Reichstage be
findet Ich nehme an daß dies auch für die Zukunft der Fall
lein wird Ich habe die Ueberzeugung daß eine Kolonialpoli
tik nur so lange durchfuhrbar ist als sie von dem Willen und
dem Empfinden der Nation und des Reichstages getragen wird
Sehr richtig Der Abg Bamberger hat auf meine Perlon

Bezug genommen und angenommen daß mit meinem Eintreten
m das Amt ein Wechsel der Anschauungen eintreten würde
Ich muß zu meinem Bedauern diese Anschauung verneinen ich
glaube daß es ziemlich allzemein bekannt geworden ist daß
ch in meiner früheren Stellung die Einführung der Kolonial

politit für bedenklich gehalten habe ich bin aber zu der Ueber
zeugung gekommen daß wie die Sache heute liegt wir ohne
Verlust an Ehre an Geld nicht zurücktreten daß wir eben w
wenig auf dem letzigen Standpunkte stehen bleiben können daß
uF al o nichts Anderes übrig bleibt als vorwärts zu gehen
Beifall Der Abg Bamberger hat das Verlangen an die

Regierung gestellt anzugeben welche Ziele sie verfolgt und
welche Summen sie noch fordern wird Ich entnehme aus
seiner Aeußerung mit Befriedigung daß auch in seiner Partei
Niemand ist der geneigt wäre die Rolle eines Hannibal Fischer
für die Kolomalpolitik zu übernehmen Beifall Wenn ich
aber sagen soll so und so viele Millionen werden wir noch ge
brauchen so bin ich dazu nicht im Stande Es ist rein un
möglich heute auf Monate hinaus zu sagen das und das soll
geschehen und so viel werden wir brauchen Ich kann mich
nur darauf berufen daß ich kein Kolonialschwärmer bin daß
ich meine wir dürfen in dieser Politik nur so weit gehen als
die Ehre und die Interessen Deutschlands es erfordern Bei
fall Der Herr Vorredner sagt Kolonial Politik ist Wirth
schaflspolitik und er hat damit gewissermaßeu Recht nur zieht
er die Grenze etwas zu eng Die Zahlen die er als Gesammt
ausgabe genannt hat sind meines Dafürhaltens zu hoch ge
griffen Nach dem mir vorliegenden Material belauft sich die
Summe auf etwa nur SV Millionen Mark Wir haben die
Hoffnung daß wir zu dem Ziele gelangen daß das Reich nicht
mehr mit Geld engagirt werde wird Wir sind absolut nicht
in der Lage das englische System nachzuahmen weil wir keine
Manner haben die es verstehen Wir brauchen das Vertrauen
der Nation und auch des Reichstages daß wir nicht weiter
gehen als dringend nothwendig ist aber man kann die Kolo
nialpolitik nicht in die Hände des Mindestfordernden legen
Ich gebe die Hoffnung nicht auf daß wir auch finanziell dahin
kommen aus den jetzigen Kolonien ohne Schaden heraus u
kommeu Wir werden auf die Dauer der Sklaverei nicht ent
gegentreten können wenn es uns nicht gelingt Einrichtunzen
zu treffen welche dem was man in Europa Staat nennt
möglichst nahe kommen Flinte und Bidel müssen zusammen
wirken denn ohne die Sklavenhändler zu todten beseitigen
wir die Sklaven nicht Der Herr Vorredner hat auf den ro
mantischen Sinn des Volkes verwiesen Dieser Hinweis ist kehr
berechtigt denn ohne dieselben würde der deutsche Reichstag nicht
sitzen wo er sitzt Zustimmung Solchen Gefühlen muß man
nachgeben und sie brauchbar zu wachen versuchen Allerdings hat
Hr Bamberger Recht wenn er meint daß ein solcher Enthusias
mus sich nicht leicht m klingende Münze umsetzen läßt aber wenn
die Zustände geordnet sind wird Ostafrika eine Stelle sein die
für das Privatkapital mehr Anziehungskraft haben wird als
andere Ich erkläre noch einmal ich werde mich nicht ent
schließen große Summen und zahlreiche Menschen nach Ost
afrika zu senden nur um den Luxus einer Machtstellung da
selbst zu treiben Beifall Ich schließe mit dem Ausdruck
der Hoffnung daß die verbündeten Regierungen im Stande
sein werden die Kolonialpolitik zu sichern daß die allgemeine
Politik darunter nicht leidet und daß der Aufschwung des
deutscheu Nationalgefühls dadurch verletzt wird Lebhafter
Beifall

Abg Graf S tollb e rg Wernigerode kons erklärt daß er
keine Veranlassung habe zu wünschen daß die Regierung von
dem Wege abweiche den sie auf Initiative der Regierung be
treten habe Er beantragte Ueberweikung der Vorlage an die
Budgetkomm ssion

Abg v Vollmar soz dem spricht gegen den Nachtrags
etat weil das Deutsche Reich und das deutsche Volk mit solchen
Dmgen nicht belastet werden dürfe Durch diese Kolonialpolitik
werde die Gelegenheit zu Konflikten mit der ganzen Welt her
vorgerufen Deutschland habe keine Freunde es sei nur ge
fürchtet das sei ein sehr trauriges Verhältniß Er fasse das
künftige Deutschland ganz anders auf als die Freunde der
Vorlage Der Reichskanzler bei all seiner Kälte habe am
Besten bewiesen daß wer auf diesem Gebiete A sage auch B



sagen müsse und die freie Selbstbestimmung verliere Niemand
werde Deutschlands Ehre und Interessen schädigen wollen es
frage sich nur was man darunter verstehe Daß das Einge
stehen eines Fehlers das Ansehen eines Staates nicht schwäche
beweise England Die Suezposition man müsse sin Objekt
des nationalen Empfindens haben führe zu dem Vorgehen nach
Art Napoleons III Wenn das eine Objekt die nationale Em
pfindung nicht mehr erwärme müsse man ein anderes suchen
und dies würde man in Europa selbst finden Für die Milli
onen welche die Kolonialunternehmungen kosten sei Deutsch
land nicht reich genug Wie oft seien in Deutschland noth
wendige Reformen zurückgestellt worden weil wenige hundert
tau end Mark fehlten Das Mark des Volkes werde fortwährend
vergeudet und hinausgeworfen für militärische Zwecke Er sei
der Ansicht daß man derartige Unternehmungen einfach der
Privatinitiative überlassen soll

Abg v Kardorff Reichsp erklärt daß er und seine
Freunde die Colonialpolitik der Regierung unterstützen nament
lich wie sie der Herr Reichskanzler dargelegt habe Er könne
die Verantwortlichkeit nicht übernehmen die Regierung auf
dem betretenen Wege sitzen zu lassen doch wünsche auch er
daß die Kosten von der Ostafrikanischen Gesellschaft zurücker
stattet werden

Abg Dr Windihorst C Ständen wir gegenwärtig am
Ansang der Dinge w würde ich mit aller Entschiedenheit sagen
gehen wir in diese Politik nicht hinein Der Herr Reichskanz
ler hat nun erklärt daß er nicht mehr Geld fordern werde als
absolut erforderlich ist Dieser Standpunkt des Herrn Reichs
kanzlers scheint mir ganz unanfechtbar zu sein seine Ausführ
ten hatten außerdem noch eine verführerische Außenseite Ich
stimme dem Antrage auf kommissarische Vorberathung der Vor
lage zu weil ich hoffe daß es der Kommission gelingen wird
die Zusagen des Reichskanzlers in feste Grenzen zu legen

Nach Windthorst Rede wird die Fortsetzung der Berathung
bis Dienstag 1 Uhr vertagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Haus nahm in dritter Lesung den Gesetzentwurf betr
die Fürsorge für die Waisen der Lehrer an öffentlichen Volks
schulen und in zweiter Lekung den Antrag Zelle Dr Langer
hans auf Ergänzung der Städteordnung in den sechs östlichen
Provinzen sowie der Bestimmungen über die Magistrate in den
Stadtverlassungen u s w der anderen Provinzen beide nach
unwesentlicher Erörterung an und trat sodann in die erste Le
sung des Gesetzentwurfs betr die Schulpflicht Der Gesetzent
wurf wurde nach längerer Erörterung an die um 7 Mitglieder
zu verstärkende Unterrichtskommission verw n Dienstag 11
Uhr werden kleinere Vorlagen und die Nowrmtsordnung bera
then werden

Die Ueberfüllung der gelehrten Fächer
und die Schulreformfrage

ii

Das Bestehen einer für alle Schüler gleich obligatorischen
Prüfung nach einjährigem Besuche der IIII vor einem Kom
missar der nöthigenfalls der Direktor einer anderen Schule sein
kann gewährt die Berechtigung des Freiwilligenscheines Für
die fremden Sprachen ist mit leichter Abänderung der bestehen
den Reglements durch den Reichskanzler zu verlangen eine
doppelte Uebersetzung aus den fremden Sprachen Hierbei steht
die Wahl frei zwischen 1 Französisch 2 Englisch3 Latein 4 Griechisch Deutsch 5 Deutlich Französisch
6 Englisch 7 Latein 3 Griechisch Es wäre also
auch gestattet 2 Arbeiten derselben Sprache z B Deutsch
Französisch und Französisch Deutsch zu nehmen

Es entstände somit auch die Möglichkeit den Anhängern der
einsprachigen Hoffmann schen Mittelschule gerecht zu werden

Die Prüfung ist allen Schulen aufzuerlegen Diejenigen
deren Organisation einem solchen Abschluß nach II II wider
spräche hätten auf den Freiwilligenschein zur Zeit zu verzichten
sie ertheilen ihn erst nach völliger Absolvierung des Gesammt
curlus Wer diese Prüfung in allen Fächern darunter in
3 Sprachen genügend in einigen aber gut bestände sollte die
Berechtigung damit erlangen in v II einer 9klalstgen Anstalt
einzutreten Es ist gewiß ein richtiger Gedanke schon hier eine
scharfe Auswahl zu treffen eine schärfere Sichtung als das
Freiwilligenzeugniß verlangt eintreten zu lassen U E ist es
nicht richtig erst auf der Universität durch Emporschrauben der
Examenforderungen etwa abschrecken zu wollen Hat sich erst
der Gymnasiast bis zur I hindurchzeschoben so leistet er wenn
auch mit Müh und Noth das Abiturientenexamen bezieht die
Universität und wenn er erst vor der Schwelle des Staats
examen Kehrt macht so ist dieser Kandidat ganz gewiß dann
ein gelehrter Proletarier mehr geworden

Man wird sich wundern daß M für alle 9 klassigen Anstalten
die Kenntniß das Lateinischen erfordert auch für die Oberreal
schulen Bekanntlich hat auch seine Landwirthschaftsschule zu
Weilburg neben Französisch mit 22 St nur Latein als zweite
sremde Sprache mit 19 St

Obwohl M durchaus ein Gegner der unfehlbaren for
malen Bildung des Latein ist verlangt er diese elementare
Kenntniß des Latein Deutsch einmal aus linguistischen Rück
sichten das Latein ist die Mutter der romanischen Sprachen
dann aber vor allem d r historischen Erkenn niß wegen Ab
gesehen davon daß den Katholiken das Latein die heutige Kirchen
sprache noch ist ist es noch die Sprache der Gebildeten deutscher
Nation bis in die Gegenwart gewesen und es ist doch zu ver
langen daß ein Gebildeter die Sprache der nächsten Vergangen
heit seines Volkes verstehe Der römischen Literatur wegen ist
aber Latein nicht weiter zu treiben Wenn der Mathematiker
Gauß und Newton s Latein versteht hat er genung Es ist
dazu das Latein d r IV und IIIII ausreichend

Dem gemäß setzt M das Latein unter diefakultativen Gegen
stände der Oberschule Er verlangt es für Philologen Histo
riker Theologen und Juristen also nicht für Mediziner Dafür
fordert er aber Griechisch in je 3 St in den oberen 3 Klassen
für alle die Universitätsstudien machen wollen Eine vollkom
mene Einsicht in die Wissenschaft auch der mathematischen u
naturwissenschaftlichen ist nach M ohne Kenntniß des Grie
chischen unmöglich Wen Kant ohne jene Kenntniß so Bedeu
tendes geleistet so hätte er wahrscheinlich mit jener Kenntniß
noch Bedeutenderes geleistet jedenfalls hat er und andere so
viel geleistet als ohne jene Kenntniß zu leisten war und eS sind
Mithin die Zeiten vorüber wo man ohne jene weiter vorwärts
kommen kann I M verlangt es schließlich im Interesse der
Fortentwickelung unserer Nation Die Geisterschlacht in deren
Anfang wir stehen verlangt Kenntniß der Waffen durch welche
die Reformation den ersten siegreichen Vorstoß ins Alterthum
machte Ein Volk geht zu Grunde wenn es geistig zu Grunde
geht wenn dies Gespenster sich aus seiner Vergangenheit von

euem erheben ohne daß es die Mittel noch besitzt dieselben
abermals in siegreicher Schlacht zu bestehen Die Neuzeit siegte
nur mit Kenntniß des Griechischen die Errungenschaften der
Reformation sind nur mit dem Griechischen zu behaupte Der
Lektionsplan theilt sich sonach in allgemein verbindliche Fächer
die zusammen 13 Stunden beanspruchen für die Unirersitäts
studenten treten n ch3 Stunden Griechisch hinzul DieMngen

Siehe Tgbl Nr IIS

Latein Französ Englisch Naturwissenschaften Reiten sSchwim
men Fechten sind fakultativ so daß jeder Universitätsstudierende
außer seinen 26 obligatorischen noch 10 St die übrigen außer
ihren obligatorisch noch 18 worunter mindestens 3 sprachliche
Stunden zuzufügen hätten Zur Auswahl stehen noch 56 60
und 64 Stunden

Der Gedanke der fakultativen Auswahl scheint ein sehrglück
licher Er gewährt dem einzelnen einen sreiern Spielraum für
seine individuellen Neigungen und würde somit Gelegenheit
geben mehr Charaktere zu entfalten statt der allgemeinen Durch
schnittsbildung der modernen Schule Andererseits erfüllt diese
Einrichtung den gewiß berechtigten Wunsch daß die Schuleden
verschiedensten Zwecken mit den kleinstmöglichen Mitteln dienen
soll Es handelt sich nicht darum wie die Verhältnisse einmal
liegen die idealste Schule für einzelne Berufsarten zu suchen
Dem allseitigen Zwecke muß am Ende einseitige Vollkommenheit
weichen

Es wäre nun wohl eine Unmöglichkeit zu verlangen daß
alle 9 lass Schulen der Gegenwart diesen Anforderungen an
Vermehrung der Lehrkräfte für die 3 oberen Klassen genügen
M verlangt für die oberen 3 Klass n zusammen 253 wöchent
liche Stunden statt des jetzigen Moximums von 102 Aber
wir haben schon geschehen daß mindestens die Hälfte jener sich
besser in 6klassige verwandelt Die Einführung des Zwischen
examens nach II II würde eine Reorganisation der meisten
Massigen bedingen Die Möglichkeit allen Interessen zu die
nen würde bald Gesawmtschulen überall entstehen lassen wo
bei der Staat die Verpflichtung hätte mehr Massige als Mas
sige zu unterstützen

Die Nothwendigkeit einer Umgestaltung der höheren Anstal
ten wird aber jetzt nachdem wir 1870 erlebt haben immer
größer Nicht mehr brauchen wir Geschichte bei den Griechen
und Römern zu lernen Für jene staatslosen Menschen für
jene Deutschen die wie Herbart 1793 noch sagte kein Vater
land hatten war das Gymnasium die beste Schule Die Rö
mer und Griechen waren ihre Kulturvorfahren Es Vaihin
ger Naturforschung und Schule Wir haben aber nicht mehr
allgemein europäische Kultur sondern wir sind ein eigenes Volk
mit eigener Entwickelung unseres Stammes geworden Dem
neuen Geiste dessen Brausen wir alle hören müssen neue Bah
nen geöffnet werden Aber Niemand kann ihm die neue Orga
nisation machen er muß sich selbst die neuen Formen suchen

Wie die Verhältnisse des Schullebens allmählig selbst ge
worden sind wie man Niemand deswegen anklagen kann so
ist auch die Eriüllung der Forderungen das Werk langjähriger
Entwickelung der nur anstatt des Zwanges freier Raum zu
gönnen ist

Mögen die Matzat schen Vorschläge der Gesammischule in
vielen Punkten diskutirbar sein jedenfalls sind sie der ernste
sten Erwägung würdig und die Schulreform wird nicht ohne
eine gründliche Auseinandersetzung mit denselben vorwärts

schreiten dürfen E Wunder
Ass der Stadt md Umgebung

lvcr Abdruck mlserer Ortgisalcrrttkl ist nur mit genauer OuellenangaS
gestaltet

Ordentliche
Oe ff entliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 12 Mai Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische waren erschienen die Herren
Reg Rath a D Gneist Vorsitzender Professor Ditten

berger stellvertr Vorsitzender Baumeister Schulze Schrift
führer

Am Magistratstische waren erschienen die Herren Oberbürger
meister Staude Stadträthe Arndt Dryander Hilden
hagen v Holly Jochmus Keserstein Krähe Lohau
sen Schrader

Ein vom Magistrat an die Versammlung eingegangenes
Schreiben wird vom Herrn Vorsitzenden vorgelesen in welchem
von der Kgl Regierung die von Sr Majestät dem Kaiser er
folgte Bestätigung des bisherigen Syndikus Dr Schmidt
in Hildesheim zum zweiten Bürgermeister von Halle aus die
Amtsdauer vou 12 Jahren mitgetheilt wird Der Tag der
Einführung des genannten Herrn ist noch nicht bestimmt Von
den Herren Friedrich und Beyer ist eine Petition einge
gangen die Versammlung möge in Erwägung ziehen ob die
im östlichen Bebauungsplan gelegene Straße B nicht von 20
in auf 13 i verschmälert werden könne da man eine neue di
rekte Verbindungsstraße mit dem Centralschlachtviehhof anzu
legen beschlossen habe Das Schreiben wird der Baukommission
überwiesen

T O 1 Der Magistratsantrag dem Gasthoisbesitzcr Mat
thies für 73 von seinem Delitzscherstraße 3i belegenen Grund
stück an die Stadt entfallenden Terrain 516,53 M zu zahlen
wird angenommen ebenso der Antrag des Correferenten Herrn
Friedrich daß die Zufuhrstraße zumEentralgüterbahnhofals
Einheitsstraße angesehen wird Referent Herr Krug

T O 2 Eö hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt je
eine vierte Knaben und Mädchenklasse sowie eine sechste Kna
ben und Mädchenklasse einzurichten und beantragt der Ma
gistrat die während des Etatsjahres 139H91 dazu erforderliche
Summe von 3316 M bewilligen zu wollen Der Referent
Herr Prosessor Ditteuberger befürwortet den Magistrats
antrag sehr warm Er ist der Ansicht daß auch die Einrich
tung von je einer fünften Knaben und Mädchenklasse noth
wendig sei und daß ihn nur die Rücksicht auf die Finanzlage der
Stadt von einem diesbezüglichen Antrag abhalte Ebenso em
pfiehlt der Correferent Herr Prof Löning den Magistratsan
trag zur Annahme

Herr Oberbürgermeister Staude vergleicht die Durchschnitts
frequenz der hiesigen städtischen Schulklassen mit der anderer
größerer und in besseren Finanzverhältnissen befindlicher Städte
und kommt zu dem Resultat daß wir hinter diesen Städten
in keiner Weise zurückstehen Vor 10 Jahren war der Durch
schnitt in Halle 70 jetzt 63 In Magdeburg beträgt er 60 in
Posen 64,23 in Köln 63 in Düsseldorf 70

Der Antrag wird angenommen
T O 3 fällt aus
T O 4 Für die Umfriedigung der städtischen Bauplätze an

der Gutjahrstraße werden 406 Mk bewilligt Dieselbe wird
von einem Unternehmer hergestellt un von der Stadt auf drei
Jahre leihweise übernommen Sie besteht aus 2,10 m hohen
in die Erde gegrabenen Pfosten die durch Schalen miteinander
verbunden werden Ferner sollen zwei zweiflügelige Thore
und eine Eingangsthür angebracht werden Ref Herr Dönitz

T O 5 Dem Architekten Paul v Kloch werden für 6 5 im
von seinem Grundstück Schmeerstraße 31 an die Stadt ent
fallenden Landes 100 Mk Pro gezahlt Ref Herr Dönitz

T O 6 Für Verbreiterung des Fahrdammes vor den
Grundstücken Leipzigerstraße 21 bis 27 werden 2000 Mk be
willigt Der Antrag des Ref Herrn Friedrich die gewonne
nen 75 im altes Pflastermaterial im Pflastersteinkonto als
Einnahme einzutragen wird genehmigt

T O 7 Für einen an die Stadt abgetreten n Terrains
an seinem Grundstück Spiegelgasse 9 werden dem Stellmacher
meister Wendt 75 Mk gezahlt Ref Herr Fried rich

T O 8 Für die Anlage eines Lagerplatzes für Pflaster
Materialien an der Straße Q des östlichen Bebauungsplanes
werden 2000 Mk bewilligt Ref Herr Friedrich

T O 9 Dem SalkhSndler Augustin und dem Steingut
händler Heidenreich werden die Miethsverträge über in der

Halle mit Schuppen bebaute Lagerplätze zum 1 Oktober d I
gekündigt Ref Herr Apelt

T O 10 Der Antrag der Finanzkommiision der St Ulrich
St Moritz und der katholischen Kirche die Kosten des Trauer
geläutes für die hochlelige Kaiserin Augusta im Gesammt
betrage von 207,30 Mk vorschußweise unter Wahrung des
Rechtes der Rückzahlung zu bewilligen wird angenommen
Ref Herr Justizrath Schlieckmann Corref Herr Kr uz

T O 11 Zur Beschaffung von Inventar für das 5 Po
li zeirevier werden 264,70 Mk nachbewilltat Ref Herr D emuth

T, O 12 Nachträglich werden die Mittel zur Ausrüstung
der 13 am 1 Oktober v I neu angestellten Nachtwächter im
Betrage van 156 Mk bewilligt Ref Herr Demuth

T O 13 Der Tit 5 Pos 1 des Gymnasial Etats pro
1339j90 wird nachträglich um den Betrag von 140,66 Mk ver
stärkt Ref Herr Vrof Löning

T O 14 Bei der Instandsetzung der zu Schulzwccken be
nutzten inneren Räume der katholischen Schule ist der Etat um
56,10 Mk überschritten worden und es wird um Nachbewillig
ung von 70 Mk ersucht Die Versammlung bewilligt die
selben Ref Herr Demuth

T O 15 Die Bedingungen für die Vermiethung der
Fäbre über die Schiffssaale zwischen der Ziegelwiese und der
Peißnitz werden vom Magistrat vorgelegt und vou der Ver
sammlung mit einigen Aenderungen genehmigt Danach soll die
Fähre vom 24 Mai bis zum 15 September bis Abends 10 Uhr
und vom 16 September bis 15 Oktober von 3 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends im Betrieb sein

Die Einstellung des Fährbetriebes darf nur mit Genehmigung
des Magistrats erfolgen Ref Herr Krug

T O 16 Für Anschaffung von Fenster Jalousien am Stadt
verordneten Sitzungssaale werden 230 Mk bewilligt Ref Herr
Dönitz

T O 17 Der Rechnung der Elementarschulen pro 1 April
1834 3S welche in Einnahme und Ausgabe mit 269797 Mark
balanciert wird Decharge ertheilt Rei Herr Demuth

T O 18 Die Entlastung der in Einnahme und Ausgabe
mit 231460,50 Ml abschließenden Rechnung über das Baukonto
der Bürgerknabenschule in der Charlottenstraße wird bis zur
Beantwortung auf verschiedene von der Baukommission Ref
Herr Dönitz gemachte Monita seitens des Magistrates hin
ausgeschoben Es wird ferner beschlossen daß bei Aufstellung
von Revisionsabrechnungen alle Abänderungen in den An
schlägen vom Rechnungsleger auf das Eingehendsie begründet
werden sowie daß eine technische Calkulatur zur Prüfung der
Anschläge eingerichtet wird Ref Herr Dönitz

T O 19 fällt aus
T O 20 wird in die geschlossene Sitzung verlegt und dafür

T O 31 und 32 in die öffentliche Sitzung verlegt
T O 31 Einem Antrag auf Pensionierung seitens des

Lehrers Schaufuß wird Folge gegeben Ref Herr Pcof
Löning

T O 32 Im Gegensatz zur Finanzkommission beantragt die
Baukommission das Angebot des Herrn Franz auf das Grund
stück Spitze 21 Mit 60 Mk pro hm anzunehmen Ref Herr
Steinhaus Corref Herr Colla

Die Versammlung beschließt im Sinne der Baukommisston

Herr Reichstagsabgeordneter Liebermann von
Sonnenberg wird nächsten Sonnabend den 17 d M
Abends halb 8 Uh im neuen Theater einen Vortrag
über Judenthum und Sozialdemokratie halten

Der Verein zur Erzielung volksthüm
licher Wahlen unternimmt am Himmelfahrtstage
einen Ausflug mit Musik nach dem Petersberg

Eine Ausfahrt des Thüringer Bezirksvereins
deutscher Ingenieure findet Dienstag den 20 Mai
nach Schkeuditz statt Die Abfahrt von Halle a S er
folgt Nachmittags 1 Uhr die Ankunft in Schkeuditz
Nachmittags 2 Uhr 13 Minuten Sammelplatz ist die
Restauration neben dem Bahnhof Der Besuch von ver
sch ebenen Fabriken sowie ein Spaziergang nach dem
Waldkater ist geplant Daselbst soll auch das Vesper

brot eingenommen und eine kurze Sitzung abgehalten
werden D e Rückfahrt von Schkeuditz erfolgt 7 Uhr
58 Min oder 8 Uhr 17 Min

f Fahnenweihe An der am Sonntag in Leipzig
statlgefundenen Fahnenweihe des dortigen Militär Invaliden
Vereins nahmen 12 hiesige Kriegervereine unter höchst zahl
reicher Betheiligung ihrer Mitglieder nebst Fahne theil
Der Empfang der auswärtigen Kameraden fand im Cry
stnll Palast statt wo die Einstellung der Fahnen im Gol
denen Saale erfolgte Nach einigen einleitenden Konzert
piecen der Kapelle des Kgl Sächs Karabrnier Rgt und
dem Fahnenzuge nach dem großen Saale fand gegen Abend
der Weiheakt dortselbst statt Nach Absingung des Fahnen
liedes erfolgte die Begrüßung durch den Vorsitzenden
worauf Herr Divisionsprediger vr v Criegern die Weihe
rede hielt sodann übergaben die Frauen dem Vereine die
von ihnen gestiftete Fahne Zahlreiche Geschenke an Kränzen

Schleifen und Nägeln wurden sodann an die Fahne ge
heftet Mit der Danksagung des Vorsitzenden dem von
der Liedertafel Lyra vorgetragenen Weihegesang v Abt
sowie einem Fahnenliede der Invaliden schloß der Weihe
akt dem schließlich in den oberen Sälen des Krystall Pa
lastes noch ein solennes Ballvergnügen folgte

f Schuhmacher Innung Bei der gestern Nach
mittag in Wilkes Restauration stattgefundenen Lehrlings
aufnahme der hiesigen Schuhmacher Innung wurden
14 Lehrlinge unter herzlichster Ermahnung des Ober
meisters Herrn Pabst kontraktlich zur Lehre verpflichtet
nachdem schon am 5 d M bei der ersten Lehrlingsauf
nahme 14 neue Lehrlinge für den Ostertermiu eingetreten
und aufgenommen waren Vor Beginn der Aufnahme
hatte die Abnahme einer Meisterprüfung stattgefunden

f Gewitter Bei dem am Sonntag Abend in un
mittelbarer Näher unserer Stadt niedergegangenen Gewitter
bei dem wir nur mit einigen kleinen Regenschauern bedacht
worden hat es in verschiedenen Ortschaften der Umgegend
eingeschlagen In Zöberitz schlug der Blitz in das Grund
stück des dortigen Mühlenbesitzers B und zündete seinen
Weg durch den Schornstein nehmend in der Wohnstube
mehrere in der Nähe deS OsenS befindliche Gegenstände
an Ein Umsichgreifen des Feuers wurde durch schnelles
Löschen gehindert In Diemitz wurden auf der All
in der Nähe der Spatz scheu Nagelfabrik mehrere Pappeln
vom Blitze getroffen ebenfalls zündend und fand man



elbige theils angekohlt theils zersplittert vor Die uns
aus weiteren Ortschaften gemeldeten Schläge waren nur
sog kalte Schläge In Ramsin war das Gewitter von
furchtbarem Hagel chlag begleitet und richtete dort großen
Schaden an

Polizeinachrichten Der Maurerpolier B
Hassirte mit seiner Ehefrau und einigen Bekannten vom
Richtschmaus kommend die Magdeburgerstraße wo er
von einem des Weges kommenden Wursthändler insultirt
wurde Als er sich diese Ungezogenheit verbat stach ihn
der Wursthändler mit einem Messer in den Kopf
Verhaftet wurde der Arbeiter B welcher verdächtigt
wird der Tochter seines Wirths zehn Mark entwendet
zu haben Der Arbeiter K hielt Umzug von der
Dryander nach der Schmiedstraße Seine Habseligkeiten
wurden ihm unterwegs aber etwas zu schwer er bat
daher zwei des Wegs kommende junge Leute ihm etwas
tragen zu helfen Man kam ihm bereitwillig entgegen
doch kaum hatte er einem dieser Menschen seinen guten
schwarzen Rockanzug anvertraut so ergriff der Menschen
freund die Flucht und war nicht wieder einzuholen
Einem Bäcker auf dem Weidenplan wurde Nachts aus
der Küche eine emaillirte Kaffeekanne entwendet doch ist
der Thäter erkannt Auf der Berlin rstraße ist eine
dort bei den Vermessungsarbeiten aufgestellte Visirstange
gestohlen

Provinz und Reich
Eutin 12 Mai Ein furchtbares Verbrechen ist bei dem in

unlerer Nähe belegenen Dorfe Braack verübt worden Passan
ten fanden wie die Hamb Nach melden auf einer am Wege
liegenden Koppel eine weibliche Leiche welcher der Hirnschädel
mit einem Steine eingeschlagen war Die Ermordete ist die
Tochter des hiesigen Oekonomieraths Petersen die nach einer
Mittheilung 22 nach einer anderen 25 Jahre alt gewesen sein

Das junge Mädchen an welchem man beiläufig bemerkt
seit längerer Zeit Anzeichen einer Gemüthskrankheit wahrge
nommen hatte am Mittwoch Abend mit ihrer jüngeren
Schwester einen Spaziergang gemacht Gegen 9 Uhr war
die lungere Schwester allein zurückgekehrt während die ältere
chren Spaziergang fortgesetzt hat Am nächsten Morgen fand
man ihre Leiche hinter einem m t Busch bestandenen Grenzwall
Aeben derselben lag ein blutbefleckter 22 Pfund schwerer Stein
Wie die vorgenommene Sektion angegeben hat ist an der Er
mordeten vor der That ein bestialisches Sittenverbrechen ver
übt und ihr darauf der Schädel mit dem erwähnten Stein zer
schmettert worden Als muthmaWcher Mörder ist wie tele
graphisch berichtet wird der Brauer Hoff mann aus Schlesien
festgenommen worden

München 12 Mai Das nachstehende Erlebnis des Prinz
Regenten Luitpold in Wild Amerika wird nachträglich berichtet
Wahrend Busfalo Bill s Aufenthalt in München ließ Prinz
Agent Luitpold von Bayern sich von der Schützenkönigin Miß
Oakley emige Proben ihrer Kunstfertigkeit geben Nach Been
digung der Schießübungen unterhielt sich der Prinz Regent
mit der Amerikanerin in der Manöge als der Cowboy Gus
I hl eins der wilden Pferde berbeibrachte um die Produktion
Mir demselben vorzunehmen Miß Oakley ersuchte den Regenten
die Manege zu verlassen da ein Verbleiben gefährlich wäre
und zog sich hinter die Barriere zurück während der Prinz
Regent trotz der Warnung blieb Plötzlich stürzte das P erd
auf den Prinz Regenten zu und warf ihn zu Boden Miß
Oakley sprang herbei und zog den Prinzen mir bewunderungs
würdiger Kraft und aus dem Bereiche des wilden
Thieres Der jungen Don e Geistesgegenwart lst es zu danken
daß Prinz Regent Luupoid mit dem bloßen Schrecken und
einigen unbedeutenden Kontusionen davonkam Er verehrte
feiner muthigen Retterin ein sehr werthvolles Brillanten Arm
band und dem Cowboy der an dem Unfälle gänzlich unschuldig
war ein goldenes Cigaretten Etui zum Andenken

Aus der Reichshauptftadt
Eine Scene tollen Stndentenüberm uthes spielte

sich am Sonnabend Nachmittag auf dem neuen Hubertussee
im Grunewald ab De selbe ist bekanntlich zum größten Theile
um das Entweichen der auf dem Wasser ausgesetzten seltenen
ausländischen Sumpfvogelarten zu verhindern mit einem Draht
gitter umgeben Um die genannte Zeit nun kehrten drei Stu
denten von einem Ausflüge zurück und a s dieselben an die
offene Stelle der Umzäunung kamen mögen dieselben wohl in
animirtem Zustande eine Wette entrirt haben denn plötzlich
zog der eine von ihnen feine Stiefeln aus warf Hut und Rock
ab und stürzte sich ins Wasser das er als geübter Schwimmer
mit seinen Armen theilte Nach kurzer Zeit hatte er das an
dere Ende des Sees eri eicht Hier ober erwarteten ihn dort

postirte Aufseher Um seiner Festnahme zu entgehen sprang
er nach Entledigung seines Hemdes und seiner Strümpfe nur
mit Beinkleid angethan wieder in den See und schwamm zu
rück Inzwischen war aber auch dort ein Wächter aufgetaucht
der den unberufenen Schwimmkünstler empfing Derselbe wei
gerte sich Namen und Stand anzugeben Kurz entschlossen
griff nun der Wächter in den auf dem Boden liegenden Rock
in welchem er eine Karte vorfand die auf den Namen eines
stnä msä X lautete Nachdem der zurückgekehrte Schwimmer
wieder nothdürftig bekleidet war begaben sich die Studenten
nach einem nahen Lokal wo sie für trockene Kleidung ihres
Kommilitonen sorgten und dann die Rückkehr nach Berlin an
traten

Standesamt Halle a S Meldung vom 10 Mai
Aufgeboten Der Bahnarb Ernst Ludwig Kaiser Halle

und Anna Bertha Wünsch Burg b R Der Schmied Gött
lich Jorczyk und Wilhelmine Kamosiewski Margrabowo
Der Fabrikarbeiter Theodor Parzyz Schmiedstraße 12 und
Anna Christiane Kutzka Leipzigerstr 48

Eheschließungen Der Bremser August Friedrich Ernst
Hermann Menz Bahnhofstrahe 6 und Friederike Anna Ulrich
Ludwigstraße 14 Der Tischler Friedrich Adam Martin Jo
hann S midt kl KlanSstraße 10 und Minna Marie Pötzsch
Schulgasse 5 Der Handarb Louis Otto und Sofie Marie
Margarethe Gebhardt Kuhgasse 7 Der Zimmermann Hein
rich Julius Klemmt Meckelstraße 11 und Marie Bertha Büch
ner Cönnern Der Maurer Friedrich Wilhelm Friedrich
Thomasiusstraße 3 und Marie Laura Pinkert gr Steinstraße
5t Der Schneider Traugott Albert Otto und Wilhelmine
Anna Werner Sptze 6 Der Kürschnermstr Christian Fried
rich Jacobi Leipzigerstraße 34 und Marie Ernestine Leßig
Martinsgasse 20 Der Schlosser Gustav Wilhelm Bolte
Rathswerder 9 und Robectine Hermine Franziska Berbig
Thorstr 24b Der Maurer Emil Louis Nolze Harz 44 und
und Sofie Emilie Bertha Hientzlche Magdeburgerstraße 22
Der Handarbeiier Karl Heinrich Mai Weingärten 9 und Emma
Auguste Höhnemann Weingärten 23 Der Postschaffner
Karl Ludwig Albrecht und Emilie Minna Jda Stoye Bahn
hofstraße 7

Geboren Dem Schmiedemeister Karl Boche 1 T Anna
Bertba Merseburgerstr 13 Dem Drehorgelspieler Richard
Lösct ke 1 S Friedrich Alexander Wa ther Mittelwache 14
Dem Schmied Gustav Schuch 1 S Paul Richard Kraulenstr
11 Dem Fabrikarbeiter August Obst 1 T Anna Luise Hed
wig Freudenplan 2 Dem Böttcher August Haring 1 S
Johann Cbristian August Moritzkirchhof tl Dem Kohl
gärtner Robert Frenzel gen Bär 1 T Bertha Emma Frei
imfelde Dem Gießermeister August Riemichneider 1 T
Marie Luise Schimmelstraße 6 Dem Ingenieur August
Gagelmann 1 T Gertrud Emma Elfriede Schwetschkestr 24

2 unehel S
Gestorben Der Handarbeiter Karl Wilhelm Schön 57 I

Klinik Des Handarbeiters Thomas Ponitka S todtgeboren
kl Sandberg 13 Der Zimmermann Gottlieb Mederake 72
I Klinik Der Gärtner Karl Schaumburg 62 I

Meldung vom 12 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann Ernst Paul Voigt Schmeer

straße 33 und Ottilie Amalie Klara Hoffmann Breitest 24
Der Tapezierer Friedrich Eduard Herm Döltz und Sophie

Marie Büchner Grünstraße 2 Der Tischler Gustav Ludw
Robert Julius Bruno Fischer Friesenstraße 8 und Friederike
Heimelte Emma Kießling Thalamtsstratze 9 Der Tapezie
rer und Dekorateur Friedrich Eduard Kürschner Augustastr 6s
und Marie Friederike Johanne Nanmann Wilhelmstraße 4
Der Vice Feldwebel Reinhold Senf Taubenstraße 13 und
Anna Marie Grützner Torgau Der Kesselschmied Friedrich
Wilhelm Dittmar und Emilie Bertha Röthling Halle

Eheschließungen Der Referendar Johann Friedrich Gott
lieb Richter Straßburg und Julie Martha Jänichen Moritz
kirchhof 14 Der Kaufmann Wilhelm Karl Westphal Magde
burg und Johanne Amalie Agnes Krickemeyer gr Steinstraße
31 Der Bahnarbeitcr Karl Christian Herm Stammberger
und Elise Marie Schade Feldstraße 10b Der Handarbeiter
Julius Asch und Wilhelmine Antonie Emilie Alsleben Saal
bcrg 22

Gebore Dem Handarb Karl Lichtig 1 S Otto Fritz
Kuttelhof 4 Dem Ziegeldecker Augkst Wien 1 S Wilh lm
Ernst Richard Weingärten 2 Dem Fleischermeister Emil
Schliack 1 S Ludwig Franz Friedrich gr Ulrichstraße St
Dem Kanzlei Gehilfen August Sachie gen Sachs 1 S August
Werner Friedrichstraße 47 Dem Salzsieder Paul Moritz
1 S Friedrich Otto Mühlg 8 Dem Fabrikarbeiter Karl
Koch 1 T Frieda Else Bernburgerstraße 125 Dem Hand
arbeiter Karl Rößler 1 S Friedrich August Otto Saalberg 2

Dem Hindnrbeiter Friedr Ulle 1 T Bertha Emilie Luise
Ludwiastraße N Dem Eisendreher Karl Pfeiffer 1 S Karl
Paul Willy Hirtt i g 17 Dem Schlosser August Schmidt
1 T Margarethe Hedwig Klara Lessingstraße 36 Dem
Eisendreher Mox Hermann 1 T Johanne Marie Elise Augusta
straßs 11 Dem Fleitcbermstr Karl Kögel 1 S Ernst Max
Geiststraße 30 Dem Handarbeiter Frsn Walther 1 S Ar
tdur Robert Paul Langestr 7 Dem Kellner Paul Schrei

ter 1 S Andreas Theodor Paul Mittelstraße 15 Deue
Rechtsanwalt Kurt FSHring 1 S Gustav Julius Werner
Rathhausg 6 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Karl Kannengießer T Anna
Frieda 8 M Unterberg 11 Der Rentner Gottlob Gottfr
Wilhelm Ackermann 37 I Blumenstraße 5 Des Handarb
Julius Brünner T Helene 7 M Bauhof S Der Sattler
meister August Kunze 70 I Klinik Die Wittwe Johanne
Schröcker geb Wilhelmy 73 I Leipzigerstraße 2b Des
Schmieds Gottlieb Eberling T Anna Alma Frieda Z M
Schmiedstr 5 Des Handarbeiters Gustav Berger T Luise
Emma 1 I Schulberg 3 Elisabeth Schulze 19 I Her
mannstr 7

Letzte Nachrichte nd Telegramme
Berlin 12 Mat Der Schluß des Landtags soll

noch vor Pfingsten am 24 Mai herbeigeführt werden
Friedrichsruh 12 Mai Das Befinden des Fürsten

Bismarck ist zur Zeit ganz vorzüglich er ist so guter
Laune wie selten zuvor Fast täglich reitet er zweimal
durch den Sachsenwald meistens nur in Begleitung eines
Dieners Zur Zeit werden die Kaiserzimmer im Schlosse
welche im ersten Stocke belegen eine prachtvolle Aussicht
auf den Park und das Wasser gewähren in Stand ge
setzt wie es heißt weil der Kaiser bald hterselbst erwartet
wird Es sind zwei einfach eingerichtete Eckzimmer
Gestern starb Plötzlich die Gattin des Oberförsters Lange
der bekanntlich die rechte Hand des Fürsten in landwirth
fchaftlichen Angelegenheiten ist Der Fürst erschien heute
Nachmittag persönlich in der Obersörsterei um seinem
langjährigen Freunde die Hand zu drücken eine halbe
Stunde später kam auch die Fürstin Bismarck um die
Leicbe zu sehen

Brüssel 12 Mai Bet einem Brückeneinsturz in der
Maasfestung Namur wurden fünf Arbeiter getödtet neun
schwer verwundet

Rom 12 Mai Cavalotti verlas auf dem demo
kratischen Kongreß das Programm der neuen demokratischen
Partei dasselbe verlangt Nichterneuerung der Tripelallianz
dagegen Aufrechthaltung der bisher bestehenden guten Be
ziehungen zu Deutschland und England

Heute Vormittag wurde das Dach der großen
Schießhalle durch einen heftigen Sturmwind abge
tragen und der Triumphbogen am Eingang derselben zer
stört auch sonst mehrfacher Schaden an den Fahnen und
den Scheiben angerichtet Der Godardsche Luftballon
platzte Das Schießen mußte bis Nachmittag ausgesetzt
werden damit inzwischen die Schäden einigermaßen aus
gebessert würden

Rnstschnk 12 Mai Die Eisenbahn von Iamboli
nach Burgas soll am 14/26 Mai feierlich eröffnet
werden

Petersburg 12 Mai Ein wenig glaubhaftes Gerücht be
hauptet der Zar habe doch einzelne Mitglieder der finnischen
Kommisston empfangen es würde aber nichts darüber offiziell
mitgetheilt werden Nachträglich wird bekannt daß man am
1 Mai den Ausbruch von Arbeiterunruhen in Warschau bezw
im Weichselgebiet befürchtete und Sicherheitsvorkehrungen ge
troffen hatte In einer Warschauer Fabrik streikten 32 von
1000 Arbeitern sonst verlief der Tag ohne Störung Im
Hauptkabrikrayon waren sozialistische Aufrufe verbreitet Ar
beiter selbst aber lieferten dieselben der Polizei ab Im
Juli feiert der Kriegsminister Wannowski sein 50jähriges
Dienstjubiläum

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilletcn H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 14 Mai 18S0

Bei etwas frischerem Winde nd verän
derlicher Bewölkung warmes zn Gewitterregen
neigendes Wetter

12/5

13/5

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Isisins s Rsam

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

8 Uhr 7340 19,0 i 15 2 69 5k wolkig
7 Uhr 7320 15,0 1 12 0 70 X V heiter
2 Uhr 733,0 l 25,0 20,0 43 heiter

Illa köttger
Erstlings Wiischr Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthiz

ZK IvK z tv Itii Ävrw vNvil UUi Ä

HViiiÄvIIivsel

Vorjährige undzu herabgesetzten Pr isen

mit Korkmündung werden in großen Quantitäten sowie für Privat
wirthschaften auch in kleineren Posten wegen Aufgabe dieses Artikels
unter den Selbstkostenpreis abgegeben

Hvrri NachfgAlter Markt S4 I
Lager im Waisenhaus Thoreingang recht

Handwerker Meister
Verein

Die Kassenstunden der Vorschuß
bank finden in dieser Woche Mitt
woch den 14 Mai Nachmittags
von 3 6 Uhr statt

Der Borstand

kerlill

tlNM
KtWlklO Verein

87S
Jurist Versau LtsÄtsoberautsielit II

Filialdireetiau Generaldireetion
Abtheilung snr

Militärdienst Brautausstener
und Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

WW Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Versichernngsbedingnnge werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

WG Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen errichtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb an die Generaldireetion wenden

Die Snbdireetio in H Ile
Große Steinstraße 15



Bekanntmachung
Wegen der Freitag am llS ds Mts beginnenden Auetiou

der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in dem ersten Viertel
jahre 1889 versetzen und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
49361 bis 61560 tragen
kann am 16 ds Mts die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden damit es ermöglicht wird die Einlösungen
und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken
Es gelangen deshalb an dem 16 d Mts nur Pfandscheine
zur Annahme welche in schwarzem Druck ausgestellt sind
Halle a/S am 13 Mai 1890 Das Leihamt der Stad Halle

8 Ibzä MMM WIs a 8
eröffnet d e Saison seiner Sovle Mutterlaugen e Bäder und
Trinkkuren am IS Mai Russischs Soole Dampf Bäder
werden Dienstag Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für
Herren und Montag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben

Der Arbeiter Wilhelm Aderhold zu Hettstedt geboren am 21
November 1837 zu Wülfingerode Kreis Nordhausen ist behufs Voll
st eckung der durch vollstreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem
Könizl Amtsgerichte zu Eisleben vom 22 Oktober 1889 gegen ihn
wegen schweren Diebstahls erkannten Gefängnißstrafe von 4 Monaten
da er sich auf die ergangene Ladung zum Antritt der Strafe nicht
gestellt hat und der Flucht verdächtig ist zu verhaften und in das
G richtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern L II 42/89

Halle a S den 5 Mai 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Steckbriefs Erledigung
Der gegen den Commis Franz Julius Alfred Haas aus

Halle a S wegen Unterschlagung unterm 25 Oktober 1889 erlassene
Steckbrief ist erledigt I 3570 89

Halle a S den 8 Mai 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Ksii
Weingroszhandlung gegründet 18SS
Hatte a S und Winkel L Rhewgau

Versandt vsn selbstgekelterten Rhein Pfalz und Mosel
weinen leichten Bowlen und Tischweinen und gutgkpslegten
feinere flaschenreifen Weinen aus den hervorragendsten
Weingütern des Rhemgaues der Mosel und Pfalz in Original
Gebinden ab Bahnhof bezw Dampfschiff Oestrich Winkel oder
Geisenheim in jedem beliebigen Quantum in Flaschen und Ge
binden ab Halle a S

Bordeaux Weine ital Tischweine span portngies
griech Ungar Weine c in Ongimalgebinden von dem unter
steueramtlicher Controle stehenden Transtllager in jedem be
liebigen Quantum in Flaschen und Gebinden vom Freilager
in Halle a S

Export nach allen Grdtheilen
Comptoir und Detail Verkauf für sämmtliche in und aus
ländische Weine ächte Spiritussen Schaumweine nnd
Champagner in Halles a S Rathhansgasse 8

ferner zu den Origiralpreise bei den Herren

Theodor Stade Königstr 31 Ernst Beyer Herrenstr 5
Heinrich Stade Gr Steinstr Eduard Höker Merseburg
Th Schneider G istsir 28 Otto Arzt Cönnern
Earl Elkner Bärgasse 1Z3 Georg Gelpke Nachf Jnh

Bruno Sieger Dessau

Angenehmer
schattiger

Aufenthalt

inInngefähr zwanzigtausend Nieder
K läge n verkaufte uud überall als bestes Mittel

ikgegen alle Jnseeten anerkannte

wieder villiger
geworden

I Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30 H 60 H 1 un 2

Diese auserwählte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft u Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie auf
unseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität
In Halle a S bei Hrn Joh Büdefeldt

Ernst Jentzsch
C Kaiser
Gebrüder Keller
P Leonhardt
F W Nauendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
E R Wetze
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schlüter s Nachf
sGeorg Über
G Oswald

Giebichenstein Ed Beyer
A Reichardt juu

Zum Himmelfahrtstage

LaUmusik
bei gutem Orchester

U V MW l Ildr MZIieii M
V 8p Mse ie

Bei eintretender Dunkelheit U
große beng Beleuchtung der Z

gamen Lokalitüten
Ergebeust

Nr Mdt uM ier ksbeni
Die beste Ueberfahrt und regelmäßige ist und bleibt in Böl

verg bei Herr C Nanmann alte Fähre
Viele Jnfelbesucher

Bölberg
C Ksrzhals Caf Garteu

Bringe meine sehr freundliche Loealitäteu in empfehlende Erinnerung

Reisegläser Krimmstecher in allen Aus
stattungen mit nur seinen chro
matischen Gläsern svon vorzüg

licher Wirkung und starker Vergrößerung offerirt zu civilen Preisen in
großer Auswahl

v ff IM Ich Carl Bohnstedt
Hofoptiker Schmeerstraße 23

Herbarien Lupe Löschpapier Conzeptpapier
gummirtes Papier empfiehlt

Mauergasse 3 M

Papierblume SS
lows zliMligrkn Arkeiten mpfi h
N Blumenfabrik

gr Steinstraße 17

U MekLNÄLk K0MAU8LN
IW f Mi Wrbtrci mh Khmische Wasch AHalt

für Damen und Herren Garderobe Möbelstoffe
Sammet Seide Federn Handschuhe Spitzen Gardinen

Annahmestelle bei ÄÜOAGG9
H IIv k 8 Leip iaerstr IS

Motor I oipo ä 8ediIlMtrl M 41
Empfehle mein meine HV Iiiz 11 t titl ii t i i i i

8a t eZ Zr liimliniissi iiiiiZ Ii rkeZ ti Irvrvivi
sowie l ix i iiimi i werden äußerst billig u sauber anqe ertiat

Fröliel scher Kindergarten
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

Lanrentinsstrafte 7
Am 2 Juli beginnen die Ferien unserer Volksschulen und wie

alljährlich rüsten wir uns unsere Ferienkolonien zu organisieren Hun
derte kränklicher Kinder bleiche Kellerpflanzen erhoffen von ihr Erho
lung Kräftigung Genesung Erfrischung für Geist und Körper Die
Anzahl der Auszusendenden hängt von der Höhe der zu Gebote stehen
den Mittel ab und wir bitten unter Hinweis auf unsern demnächst
erscheinenden Jahresbericht uns durch recht bald und recht reichlich ge
wähne Beiträge in den Stand zu setzen möglichst allen Bedürftigen
gerecht zu weroen Auch der kleinste Beitrag ist willkommen und dient
dem guten Zwecke Jeder der Unterzeichneten ist bereit sie anzunehmen
auch sind durch Aushaug einige Sammelstellen gekennzeichnet

Verein für Volkswohl S Abtheil für Ferieueolouieu
Prof Kohlschütter Karlstr 34 Vorsitzender Kaufmann L

Sachs Bernburgerstr 12 Kassierer Lehrer Heiligstedt Liudenstr
25 Rentner Keil Jägerplatz 1ä Schu rath Krähe Martinsberg 6
Lehrer Kammer Magdeburgerstr 22 Buchhändler Niemeyer gr
Steinstraße 67 Kaufmann Georg Sachs Geiststr 24 Rentner Seusf
gr Ulrichstraße 6 Oberpred Sickel kl Brauhausgasse 26 Rentner
Zeidler Rathswerder 6

MMM
MMi
M NckoiÄr 14 8terliM8v

169
siupüslilt

tiiziick kriM

Naidovle
80 wie

Große Krebse

von Nic 1,50 au
von 1 bis 4 Illtr

jsäor IsAös eit

keim

tttermania Vereiu wirklicher
Krieger zu Halle a S

Unserem verstorbenen Ehrenpräsi
denten Herrn Generalarzt Geheimen

Medizinalrath Professor Dr von
soll in hiesiger Stadt

ein Denkmal errichtet werden
Da besonders die d utschen Krieger

dem hohen Todten für feine Auf
opferung im Ftldzuge 1870 zu
großem Dank verpflichtet sind so
hoffen wir daß nicht allein die
Mitglieder unseres Vcreins sondern
auch dem Vereine nicht angehörige
Kameraden sich an den Sammlungen
bethciligen werden Beiträge nimmt
der mitunterzeichnete Vorstand

Halle a S Hallgasse
No 4 gern entgegen

Der Vorstand
I A

von
Major a D Versicherungsdirec

W Frische Morcheln
Mische grüne Wurken
Frisch ger Störsleisch
Nene wialta Kartoffeln

RNene Matjes Heringe
H Frische Seekraben
M Frisches Rehwild empfing

gr

K

Stein u gr Ulrichstr

Ecke K8z rk Kückeii
in Oxhoiten Schockweise und
im Einzelnen empfiehlt billigst W

gr Ste n u gr Ulrichstr Ecke D

MrConditoreien
Eine Eismaschine sieht billig

zum Verkauf Berggafse 4 part
V VVV Mark und zum 1

October 1890 auf erste Hypothek
auszuleihen Näheres durch

Rathhausgasie 6

vrMtlerür 18
freuuoliche Wohnungen zuSVV

sofort zu vermischen
Am I Juli er wird eine grotze

herrschaftliche Wohnung am
Promenadenweg oder am Mühlweg
zu miethen gesucht Gartenbe
nutzung ist erwünscht
Anerbietungen unter Ii At8
bes IkuckolL Halle a/S

Wettimsiruh 13,1
8 heizb Zim u Zub m Garten
1 Oct zu bezieht Besicht 3 5

Entflogen
Ein zahmer Staar Gegen Be

lohnung abzugeben Mühlweg 1 vrt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietfchman in Halle

Verlag und Druck von R Nietschman in Halle
M MtwnldeS Halle scheu Tageblattes Grobe Ulrichstraße 19 zeöffmt von 7 Uhr MorzmK dlt 7 Uhr


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	05
	14
	14.5.1890 (No. 111)
	Das neue Pianino. Von Wilhelm Rau. (Fortsetzung.)
	[Seite 934]

	Deutscher Reichstag. (Schluß.)
	[Seite 934]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 935]

	Die Ueberfüllung der gelehrten Fächer und die Schulreformfrage.
	[Seite 935]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 935]

	Provinz und Reich.
	[Tabelle]


	Aus der Reichshauptstadt.
	[Tabelle]


	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]


	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








